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Beschlussvorschlag 
Der Betriebsausschuss 3 beauftragt die Verwaltung, den Erschließungsträger zu ver-
pflichten, zur Sicherung der Fußgänger auf der Straße In der Recke von der vorhande-
nen Fahrbahn gegenüber der Ausfahrt des neuen Baugebietes einen provisorischen 
Gehweg abzuteilen. Desweiteren sollen zwei provisorische Fußgängerüberwege zum 
sicheren Queren der Straße angelegt werden. 
Unabhängig davon soll der Erschließungsträger prüfen, ob er nach Fertigstellung der 
neuen Anschlussstelle Alter Hellweg / Neuer Hellweg eine provisorische Zufahrt von 
der Einmündung Hellweg / Unterspredey errichten und den gesamten Baustellenver-
kehr über den Neuen Hellweg abwickeln kann. 
Der Baustellenverkehr soll aber zunächst durch entsprechende Beschilderung über die 
Straßen In der Recke und Hellweg erfolgen.  
 
 
 
 
 
 
D o b r i n d t 
Techn. Beigeordneter 
 



Sachverhalt 
Der Betriebsausschuss 3 beauftragte die Verwaltung in seiner Sitzung vom 24. Sep-
tember 2003 zu prüfen, wie die Zufahrt zu dem zukünftigen Baugebiet In der Recke mit 
möglichst geringer Gefährdung und Behinderung für die Anwohner der Straßen In der 
Recke und Unterspredey erfolgen kann. 
 
Der Rat der Stadt Castrop – Rauxel hatte in seiner Sitzung vom 21. Mai 2003  den vor-
habenbezogenen Bebauungsplan Nr. 16 – In der Recke – beschlossen, der eine stra-
ßenmäßige Erschließung des Baugebietes ausschließlich über die Straße In der Re-
cke vorsieht. Eine Anbindung über den Unterspredey ist nicht vorgesehen; hiergegen 
spricht auch die Ausweisung als öffentliche Grünfläche, die in enger Abstimmung mit 
dem Kreis Recklinghausen getroffen wurde. 
 
Diese Erschließungsvorgaben treffen selbstverständlich auch für den Baustellenverkehr 
zu. 
 
Zur Sicherung der Fußgänger auf dem Teilbereich der Straße In der Recke ohne Geh-
wege wird der Erschließungsträger verpflichtet auf der dem Baugebiet gegenüberlie-
genden Seite der Straße einen provisorischen Gehweg abzuteilen. Deweiteren werden 
zusätzlich zum sicheren Erreichen des Gehweges zwei Querungshilfen angelegt. 
 
Zur Minimierung der unvermeidlichen baustellenbedingten Belästigungen der Anlieger 
der Straße In der Recke wird der Erschließungsträger weiterhin verpflichtet, die Straße 
regelmässig reinigen zu lassen.  
 
Die Verwaltung wird vor Baubeginn gemeinsam mit dem Erschließungsträger eine foto-
grafische Beweisaufnahme der Straße In der Recke vornehmen. Sollten sich dann wäh-
rend der Bauzeit wider Erwarten Schäden an der Straße einstellen, wird der Erschlie-
ßungsträger als Verursacher verpflichtet, diese auf seine Kosten zu beseitigen. 
 
Unabhängig davon soll der Erschließungsträger prüfen, ob er nach Inbetriebnahme 
der neuen Anschlussstelle Alter Hellweg / Neuer Hellweg und der damit einherge-
henden Reduzierung des Verkehrsaufkommens auf dem Alten Hellweg eine provisori-
sche Zufahrt zum Baugebiet im unmittelbaren Einmündungsbereich Hellweg / Un-
terspredey errichten, und den gesamten Baustellenverkehr über den Neuen Hellweg 
abwickeln kann. Aufgrund der topografischen Gegebenheiten (extrem starke Steigung 
und ein äußerst enger Strassenquerschnitt im Einmündungsbereich Unterspredey) 
könnte allerdings einer solchen Lösung bei einem früheren Baubeginn und der norma-
len Verkehrsbelastung auf dem Hellweg aus Sicherheitsgründen nicht zugestimmt wer-
den. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 



 
 

 


